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„Ich bin meine größte Stärke und Schwäche“
INTERVIEW James Wade ist amtierender Darts-Europameister und ab heute in Göttingen

gerade in den Startlöchern
stehen. Dass der Sport in
Deutschland stetig wächst,
hilft da natürlich. Ich bin mir
sicher, dass sich ein Talent
durchsetzen wird. Momentan
sind Max Hopp und Martin
Schindler für mich die besten
Deutschen.

Haben Sie den einen
Darts-Moment Ihrer Kar-
riere, an den Sie sich im-
mer wieder erinnern?

Ich habe nicht den einen Mo-
ment. Ich denke an jeden Ti-
telgewinn gern zurück. Das
sind alles meine größten
Darts-Momente.

Sie haben schon einige Ti-
tel gewonnen. Bei der WM
– dem Event, auf das alle
Darter hinfiebern – fehlt
der große Erfolg noch. Ist
das eines Ihrer großen Zie-
le für die Zukunft?

Klar, es wäre schön, den WM-
Titel zu gewinnen. So schön
wie der Sieg bei jedem ande-
ren Turnier.

In die EM gehen Sie dage-
gen als Titelverteidiger. Da
kann ja nur der erneute
Sieg angepeilt werden.

Ja. Ich bin nicht hier, um zu
sagen: Ich würde gern ins
Viertel- oder Halbfinale kom-
men. Wenn ich antrete, dann
immer, um zu gewinnen.

Wenn Sie sich selbst ein-
schätzen müssen: Was ist
Ihre größte Stärke, was ist
Ihre größte Schwäche?

Ich bin meine größte Stärke
und Schwäche.

meinen Blick auf viele Dinge
des Lebens verändert.

Haben Sie einen größten
Rivalen und einen besten
Freund auf der Tour?

Es sind für mich alles Rivalen.
Es kann nur einer gewinnen.
Und ich möchte immer ge-
winnen.

Bei der EM ist kein deut-
scher Spieler dabei. Wel-
cher deutsche Darter ist
für Sie das größte Talent?

Das ist eine schwere Frage. Es
gibt einige gute Deutsche, die

Ja, auf jeden Fall. Es ist sehr
wichtig für mich, dass ich ei-
ne familiäre Umgebung habe.
Und meine Familie selbst na-
türlich auch da ist.

Sie hatten eine starke Zeit
von 2006 bis 2011. Dann
wurde es etwas leiser – bis
zum vergangenen Jahr.
Machen Sie jetzt etwas an-
ders als vorher?

Nichts Bestimmtes. Meine
Frau Sammi hat mir im ver-
gangenen Jahr unseren ge-
meinsamen Sohn Arthur ge-
schenkt. Ich glaube, das hat

Was wissen Sie über die
Stadt Göttingen?

Ehrlich gesagt: nicht viel. Ich
glaube, es ist eine Universi-
tätsstadt. Das ist alles, was ich
weiß. Ich muss mich wohl
entschuldigen.

Die Göttinger werden es
Ihnen verzeihen. Sie ha-
ben ja nun etwas Zeit, die
Stadt besser kennenzuler-
nen. Sie selbst wohnen
noch dort, wo sie auch ge-
boren wurden. Ist diese
gewohnte Umgebung
wichtig für Sie?

VON MAXIMILIAN BÜLAU

Kassel/Göttingen – James Wa-
de ist nicht der erfolgreichste
Dartsprofi auf der Tour. Aber
dennoch leistet er sicher kon-
stant Bemerkenswertes. Der
36-Jährige leidet an einer bi-
polaren Störung – mal ist er
besonders motiviert und po-
sitiv gestimmt, mal hat er de-
pressive Phasen. Diese Stim-
mungsschwankungen kön-
nen jederzeit eintreten. Be-
reits 2011 machte Wade sei-
ne Krankheit öffentlich, gab
viele Interviews zu diesem
Thema in England.

So wusste wohl jeder in der
Dartszene, seinen Ausraster
bei der WM im vergangenen
Jahr einzuschätzen. Damals
beschimpfte er den Japaner
Seigo Asada während des
Matches und beim obligatori-
schen Handschlag danach
übel. Tags darauf entschul-
digte er sich. Er konnte nichts
machen, die Krankheit hatte
die Kontrolle übernommen.

Darts-Kommentator Elmar
Paulke sagte gegenüber unse-
rer Zeitung: „Seine Frau muss
ständig auf ihn aufpassen.
Manchmal schlägt die Stim-
mung plötzlich um, und
James fängt an, irgendwelche
Sachen im Internet zu bestel-
len.“ Paulke fügt aber auch
an: „Es ist gerade deswegen
eine so große Leistung, dass
er seit Jahren in diesem men-
talen Sport erfolgreich ist.“
Wade ist amtierender Euro-
pameister und bei der heute
beginnenden EM in Göttin-
gen dabei. Wir haben vorab
mit ihm gesprochen.

Er ist der amtierende Europameister: James Wade will seinen Titel bei der heute in Göt-
tingen beginnenden EM verteidigen. FOTO: PICTURE ALLIANCE/DPPI MEDIA

ZUR PERSON

James Wade (36) wurde am
6. April 1983 in Aldershot in
der Grafschaft Hampshire im
Süden Englands geboren. Seit
2001 spielt Wade professio-
nell Darts, seit 2004 bei der
PDC, dem größten Verband
der Welt. Der 36-Jährige hat
neben dem EM-Titel schon
sechs weitere Major-Titel ge-
wonnen: das World Match-
play (2007), den World Grand
Prix (2007), die UK Open
(2008), die Premier League
(2009), The Masters (2014)
und die World Series of Darts
(2018). Der WM-Titel fehlt
ihm noch. Wade ist mit dem
Ex-Walk-on-Girl Samantha
Marsh verheiratet und hat ei-
nen Sohn. mhb

Folgende Leserinnen und Leser
haben Tickets für die Darts-EM
in der Göttinger Lokhalle ge-
wonnen:
Je 2 Tickets für Donnerstag-
abend: Detlef Maar (Hann. Münden),
Sonja Folwerk (Felsberg), Reiner Ger-
land (Ahnatal), Detlef Günther (Nort-
heim)
Je 2 Tickets für Freitagnachmit-
tag: Klaus Hartmann (Scheden), Hel-
mut Henfling (Witzenhausen), Gün-
ther Klaus (Witzenhausen), Jochen
Noll (Gudensberg)
Je 2 Tickets für Freitagabend:
Kai-Uwe Schmidt (Frielendorf), Gerd
Fröhlich (Gudensberg)
2 Tickets für Samstagabend:
Horst Hasenpflug (Schwalmstadt)

Die Karten können gegen Vorlage des
Personalausweises an der Kasse abge-
holt werden.

GLÜCKSTELEFON

Reitze übernimmt
wieder in Schauenburg
Fußball – Nach erneut zwei
Niederlagen in Folge trennte
sich Fußball-Kreisoberligist
SG Schauenburg von Trainer
Bendikt (Benni) Lecke. Lecke
hatte die Mannschaft erst zu
Beginn der Spielzeit über-
nommen. Neuer Coach des
Tabellenfünften der ist der
bisherige Co-Trainer Fabian
Reitze. Der 33-Jährige hatte
das Team bereits in der ver-
gangenen Spielzeit interims-
mäßig betreut.
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IN KÜRZE

Benedikt Lecke
musste Traineramt niederlegen

Fußball – Die Altherren des
SSV Sand haben ihr Aus-
wärtsspiel in der Kreisoberli-
ga bei der SG Schauenburg
mit 4:1 (3:1) gewonnen. Drei-
facher Torschütze für die Gäs-
te war Carsten Giesler (8., 18.,
24.). Den vierten Treffer er-
zielte Viktor Maranditsch
(69.). Timo Reuter traf zum
zwischenzeitlichen 1:3 (38.).
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Espenau will zurück an die Spitze
FUSSBALL-KREISLIGA A Carlsdorf heute zu Gast in Hohenkirchen

marer Stadtteil mit der bisher
schwächsten Angriffsforma-
tion (14) der Klasse an. Aber
mit einem Sieg und einem
Remis können die Carlsdor-
fer auswärts immerhin schon
etwas vorweisen. zih

ner den Dreier. Außerdem
verfügen die Platzherren
über den erfolgreichsten Li-
gaangriff (45 Tore) und die
stabilste Abwehrreihe (11).
Dagegen reisen die Gelb-
Schwarzen aus dem Hofgeis-

rangs ist also ein Sieg gegen
den TSV Carlsdorf.

Alles andere wäre auch
überraschend. Denn zu Hau-
se überließ Espenau bei vier
Siegen und zwei Unentschie-
den bisher noch keinem Geg-

Heute, 19.30 Uhr, will sich
die Mannschaft in Hohenkir-
chen die Führung zurückho-
len. Der Rückstand auf die
Poleposition beträgt zwei
Zähler. Voraussetzung für die
Inbesitznahme des Spitzen-

Hofgeismar/Wolfhagen – Am
vergangenen Wochenende
war der SV Espenau spielfrei,
er musste die Tabellenfüh-
rung in der Fußball-Kreisliga
A an Calden/Meimbressen II
abtreten.

Nach strittiger Szene ein 19:19-Unentschieden
HANDBALL Schiedsrichter geben Siebenmeter für HSG, nehmen Entscheidung aber nach Protesten zurück

Leonie Umbach 2, Maite Heyen 2, Jo-
hanna Pfeiffer 1, Maleen Fischer, Anna
Blaschke, Lana Lizan, Marie Vöhl.

Weibliche Jugend C

Bezirksliga. HSG Hoof/Sand/
Wolfhagen - HSG Twistetal II
18:12 (8:6). Nach sechs Minu-
ten hatte die Heimsieben ei-
nen Vorsprung von vier To-
ren heraus geworfen. Twiste-
tal, das ohne Auswechselspie-
lerin angereist war, ließ sich
nicht abschütteln und kam
immer wieder über den Kreis
zu Treffern.

In der zweiten Hälfte sollte
der Ball über Tempogegen-
stöße schnell nach vorn ge-

bracht werden. Technische
Fehler und Abschlussschwä-
chen verhinderten aber eine
deutlichere Führung.

Erst gegen Ende der Partie
gaben sich die Gäste geschla-
gen.
HSG: Laura Werheit im Tor, Jolina Finke
1, Hailey Carl 7, Lara Zimmermann 6,
Finja Rogge 3, Elisa Platte, Laurine
Goossens, Paula Bürger, Franziska Boss-
ecker, Laura Weiershäuser, Hannah
Kuhn und Amelie Fritz 1.

Weibliche Jugend D

Bezirksliga. HSG Hoof/Sand/
Wolfhagen – SHG Hofgeismar/
Grebenstein. 27:11 (15:6). An-
getrieben von Spielgestalte-
rin Nele Vogel gelang es, sich
durch einen 5:0-Lauf Mitte
der ersten Spielhälfte vorent-
scheidend abzusetzen. Die
Abwehr stand jetzt sicher
und ließ bis zur Halbzeitpau-
se nur noch einen Gegentref-
fer zu.

Die deutliche Führung er-
laubte es in Halbzeit zwei,
neue Spielzüge zu testen und

Abläufe zu festigen. Hoof/
Sand/Wolfhagen eroberte
mit dem deutlichen Sieg
Rang drei der Tabelle.
HSG: Mariella Vazquez und Larissa
Schubert im Tor, Sarah Kranz 9, Lauren
Keller 8, Nele Vogel 3, Lilly Schwarz 3,
Levke Heyen 2, Joyce Wojtyniak 1, Emi-
lia Steuber 1, Leni Götte und Emma Em-
de.

Männliche Jugend D

Bezirksliga. HSG Hoof/Sand/
Wolfhagen – HSG Ederberg-
land 10:13 (3:5). Die Mann-
schaft kassierte ihre erste Sai-
sonniederlage gegen einen
körperlich überlegenen Geg-
ner. Bis zum 9:9 in Minute 35
war es eine ausgeglichene
Partie.

Ballverluste und vergebene
Chancen ermöglichten dann
den Gästesieg. Ganz stark
Torwart Aaron Behr.
Außerdem: Manuel Rozko 4, Enzo
Vaupel 3, Ole Glöckner 2, Hannes Kes-
ting 1, Janne Mönicke, Tom Wöllenstein,
Levi Schacht, Lenny Rudolph, Silas Fiese-
ler und Luca Gallasch.
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bine. Nach den beiden Rück-
raumtreffern von Imke Mette
schien die Mannschaft das
Spiel beim Stand von 12:14
unter Kontrolle zu bekom-
men. Einige Zeitstrafen bau-
ten die Gastgeberinnen wie-
der auf. Bei eigenem Ballbe-
sitz und einem Ergebnis von
19:19 bot sich die Chance das
Spiel zu entscheiden. Zehn
Sekunden vor Schluss bekam
die HSG einen Siebenmeter
zugesprochen. Nach heftigen
Protesten der SHG-Verant-
wortlichen nahmen die bei-
den Schiedsrichter ihre Ent-
scheidung zurück und gaben
Schrittfehler. Trainer Andre-
as Steuber nach dem Spiel:
„Das junge Schiedsrichterge-
spann pfiff erst seine zweite
Partie. So sind viele strittige
Entscheidungen auf beiden
Seiten zu erklären, brachten
aber mein Team um den
möglichen Sieg.“
HSG: Lea Körner im Tor, Amelie Linde-
mann 6/1, Imke Mette 6/1, Lia Frank 2,

Wolfhagen – Unentschieden
endete die Partie der weibli-
chen Jugend B der HSG Hoof/
Sand/Wolfhagen in der Hand-
ball-Bezirksoberliga bei der
SHG Hofgeismar/Greben-
stein. Eine strittige Schieds-
richterentscheidung brachte
die Gäste um den möglichen
Sieg. Mehr Mühe als erwartet
hatte die weibliche C-Jugend
der Vereinigten beim 18:12
über die HSG Twistetal II.

Weibliche Jugend B
Bezirksoberliga. SHG Hofgeis-
mar/Grebenstein - HSG Hoof/
Sand/Wolfhagen 19:19 (10:9).
Nach einem schnellen Tor
von Amelie Lindemann liefen
die Vereinigten im komplet-
ten ersten Durchgang einem
Rückstand hinterher und
konnten erst kurz vor dem
Seitenwechsel erstmals aus-
gleichen (9:9). Mit einem
knappen Rückstand ging es
schließlich in die Pause. Moti-
viert kam die HSG aus der Ka-

Andreas Steuber
Trainer Hoof/Sand/Wolfhagen


